
DEMMIN. Mit einem Lächeln 
glättete Hausmeister Norbert 
Jeske in den vergangenen bei-
den Tagen die kürzlich von 
Wildschweinen umgepflüg-
te Fläche am ResonanzFELLd, 
auch wenn er fürchtet, dass 
er bald wieder von vorn an-
fangen muss. Es war schließ-
lich nicht das erste Mal, dass 
Wildschweine am Hanseufer 
nahe der Stadt gewühlt ha-
ben. Auf der den Gebäuden 
gegenüberliegenden Peene-
seite sind noch leichte Spuren 

von einem Vorfall Anfang des 
Monats zu erkennen.

Möglich also, dass es auch 
nicht das letzte Mal war. Jes-
kes Bruder, ebenfalls Haus-

meister, habe die Wildschwei-
ne zwar kürzlich mit einem 
Blitzknaller verschreckt, 
sodass sie sich zurückzogen. 
„Aber Schweine sind ja in-

telligente Tiere“, weiß Jeske. 
„Die merken, wenn sie nicht 
gejagt werden.“ Auch auf 
einem Grünstreifen in der 
Nähe des Schwanenteichs 
fühlt sich das Schwarzwild 
so offenkundig sauwohl.

Die Jägerschaft berät 
unterdessen, was gegen 
Wildschweine in Stadtgebie-
ten unternommen werden 
kann. „Es ist schwierig“, ist 
sich Ordnungsamtsleiter Jörg 
Küthe bewusst. „Aber sicher 
nicht so, dass man gar nichts 
tun kann.“ Ob allerdings eine 
langfristig wirksame Lösung 
gefunden werden könnte, 
zweifelte die Demminer Jagd-
genossenschaft zuletzt an.

Wie lange bleibt das Hanseufer diesmal glatt?

Internetvideos zeigen es 
immer wieder: Manche 
Wildschweine fühlen sich in 
Städten sauwohl. Auch in 
Demmin.

Christine GerhardVon

Redaktion � 0800 4575 044
Ticketservice � 0800 4575 033

Leserservice � 0800 4575 000
Fax	�  0800 4575 011

Anzeigen		  0800 4575 022
(Kostenfrei aus dem deutschen Festnetz und deutschen Mobilfunknetz)

Kontakt zurm Autorin
c.gerhard@nordkurier.de

DEMMIN. Mit einem neuen 
Arzt am Demminer Urologie-
Zentrum hat sich in diesem 
Monat auch das operative An-
gebot am Kreiskrankenhaus 
erweitert. In der Gynäkologie 
und Chirurgie werden lapa-
roskopische Eingriffe, soge-
nannte Schlüsselloch-Opera-
tionen an der Bauchhöhle, 
zwar bereits seit einiger Zeit 
durchgeführt, in der Dem-
miner Urologie waren sie je-
doch neu.

Eingriffe mit weniger 
Schmerzen und Belastung
Der Bedarf aber sei da gewe-
sen, weiß der Geschäftsfüh-
rer des Kreiskrankenhauses 
Kai Firneisen: „Die Patienten 
wissen Bescheid und fragen 
danach.“ Mit der Einstellung 
von Dr. Alexander Späte, der 
sich auf laporoskopische Ope-
rationen versteht, und die in 
diesem Zuge angeschafften 
Instrumente für urologische 
Schlüsselloch-Eingriffe konn-
te die Lücke nun geschlossen 
werden. 

Wo sie sich anbietet, kann 
die minimalinvasive Metho-
de von großem Vorteil sein: 
Die Patienten verspüren laut 
Späte nach dem Eingriff we-
niger Schmerzen und kom-
men schneller wieder auf die 
Beine. Liegt die Verweildauer 
nach urologischen Operatio-
nen sonst bei einer Woche bis 
zehn Tagen, seien Patienten 
nach einem laporoskopischen 
Eingriff oft schon nach drei 

bis vier Tagen bereit, nach 
Hause zu gehen. 

Zurück in die Heimat woll-
te auch Alexander Spätes 
Frau, die er beim Medizin-
studium in Greifswald ken-
nengelernt hatte, und die 
seit Kurzem als Hausärztin in 
Jarmen arbeitet. Von Erfurt, 
wo Späte im Helios-Klinikum 
tätig war, zog die Familie 
deshalb nach Vorpommern. 
Hier verstärkt Späte nun seit 
Oktober die urologische 
Praxis von Dr. Schiller in 
Demmin direkt neben dem 
Krankenhaus und fühlt sich 
wohl. „Wir haben ein sehr 
kollegiales, nettes und un-
kompliziertes Miteinander 
und die Kombination aus Pra-
xis und Belegabteilung fand 
ich einfach hochinteressant“, 
erklärt er. 

Dank der Zusammen-
arbeit mit dem Kreiskran-

kenhaus können die Ärzte 
ihre Patienten dort nämlich 
selbst operieren. „Der Kon-
takt ist dadurch enger“, sagt 
Dr. Späte, die Arbeit mache so 
einfach mehr Spaß. Auch die 
Patienten, die die operieren-
den Ärzte kennen und durch 
die gesamte Behandlung hin-
durch von ihnen betreut wer-
den, bewerteten das System 
positiv, berichtet Dr. Thilo 
Schiller.

Abwechslungsreiche 
Arbeit als Belegarzt
Er selbst schätzt die Ab-
wechslung zwischen Sprech-
stunden und praktischen 
Operationen und im Ge-
sundheitswesen spare das 
Belegarzttum Zeit und Geld. 
„Wenn urologisch alles in 
einer Hand liegt, muss nicht 
alles doppelt untersucht oder 
erzählt werden“, erklärt er. 

Trotz der Vorteile befinde 
sich das System Belegarzt im 
Rückgang. „Die Politik steht 
nicht richtig dahinter“, so 
Schiller, dessen Vorgänger 
Dr. Sanmann einer der ersten 
Belegärzte in MV gewesen sei. 
Die Vergütung müsste höher 
sein, zudem schrecke es viele 
ab, für Notfälle einen Bereit-
schaftsdienst vorhalten zu 
müssen. Dr. Späte aber hat 
genau das gesucht. 

Längst nicht überall ist 
es allerdings so leicht, neue 
Fachärzte zu finden. „Die 
Hautarztstelle kann wohl 
nicht mehr besetzt werden“, 
bedauert Firneisen, dessen 
Ziel ein umfassendes, hei-
matnahes medizinisches Zen-
trum in Demmin ist.

Dr. Alexander Späte hat 
genau das gesucht: eine 
überschaubare Praxis mit 
engem Kontakt zu den 
Patienten und trotzdem 
stationäre Behandlungen im 
Krankenhaus. In die 
Demminer Klinik hat er die 
urologische 
Schlüssellochchirurgie 
mitgebracht.

Neuer Arzt schließt Lücke 
an Demminer Klinik
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DEMMIN. Gleich zwei-
mal haben sich am 
Mittwochvormittag Un-
fälle im Demminer Stra-
ßenverkehr ereignet.  
Um 10.50 Uhr kam es auf 
Höhe der Clara-Zetkin-Stra-
ße 8 zu einem Zusammen-
stoß zweier Pkw. Nach An-
gaben der Polizei fuhr ein 
Autofahrer auf das Auto 
vor ihm auf, nachdem die-

ses verkehrsbedingt halten 
musste, als Fußgänger die 
Straße überquerten. Ent-
standen ist dabei ein Scha-
den von 1500 Euro. Nur 
eine halbe Stunde später 
gab es auf der Pestalozzi-
straße eine ähnliche Szene. 
Auch hier kam es zu einem 
Unfall zwischen zwei Pkw. 
Das Ergebnis: ein Schaden 
von rund 4000 Euro. � php

Zwei Auffahrunfälle am 
Vormittag in Demmin

Hausmeister Norbert Jeske beseitigt die Spuren, die Wildschweine 
unweit der Demminer Stadtverwaltung vor einigen Tagen 
hinterlassen hatten. � FOtO: ChRistinistinE GERhaRd
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Vor 120 Jahren

Demminer können Mirow anrufen

Neuer Fernsprechan-
schluss: Die Stadt-Fern-
sprecheinrichtung in 
Mirow in Mecklenburg 
ist eröffnet und zum 

Sprechverkehr mit Dem-
min zugelassen. Die ein-
fache Gesprächsgebühr 
beträgt jetzt 0,50 Mark 
pro Minute. 

Aus der Demminer Zeitung

Wegen der Überalterung und des erweiterten des medizinischen Angebots haben sich die 
Patientenzahlen im Demminer Urologie-Zentrum in fünf Jahren fast verdoppelt. Kai Firneisen, Dr. 
Alexander Bendel und Dr. Thilo Schiller freuen sich auch deshalb über die Unterstützung von Dr. 
Alexander Späte (von links). � FOtO: ChRistinE GERhaRd

SEENPLaTTE. Ungeimpfte 
in der Mecklenburgischen 
Seenplatte müssen sich 
ab heute wieder zu mehr 
Anlässen auf Corona tes-
ten lassen. Die Kreisver-
waltung ordnete diese 
Vorschrift jetzt gezwun-
genermaßen an, weil die 
Seenplatte aufgrund vieler 
Corona-Fälle an drei Tagen 
hintereinander in die zwei-
te, gelbe Stufe der risiko-
gewichteten Stufenkarte 
der Regierung eingeordnet 
wurde. So müssen vorwie-
gend Ungeimpfte einen 
Corona-Test vorweisen, 
wenn sie etwa körpernahe 
Dienstleistungen wie bei 
Friseuren, in Kosmetikstu-
dios, Massagepraxen oder 
Tattoostudios in Anspruch 
nehmen wollen. Auch für 
Besuche von Restaurants, 
Kinos, Theatern, Konzer-
ten, Museen, Bibliothe-
ken, Tierparks, Indoor-
Spielplätzen, Sporthallen, 
Schwimmbädern, Fitness-
studios, Tanzstudios, Mu-
sikschulen, Vereinssitzun-
gen und Fahrschulen ist 
ein Nachweis nötig. Um 
Clubs und Diskos zu be-
treten, müssen sie sogar 
einen PCR-Test vorweisen. 
Kinder unter sieben Jahre 
brauchen den Angaben 

zufolge zumindest keinen 
Test.

Zurücknehmen kann 
die Verwaltung die Anwei-
sungen gemäß Landesver-
ordnung erst, wenn der 
Landkreis an fünf aufein-
anderfolgenden Tagen die 
entsprechende gelbe Stu-
fe wieder unterschreitet. 
Doch davon ist zunächst 
nicht auszugehen. Die Lei-
terin des kreislichen Ge-
sundheitsamtes hatte erst 
kürzlich eine Zuspitzung 
der Infektionslage prog-
nostiziert. � rp

Ab heute strenge Testpflicht für 
Ungeimpfte in der Seenplatte

Kontakt zum Autor
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Für viele Aktivitäten müssen 
Ungeimpfte sich wieder 
testen lassen. � FOtO: S. GOLLnOw
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